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ab dab le daß alle ges 1 en Ri ichti2! E A  Menschenrechte nicht selten die Ausfluchtrufung auf die entseiıdenden Fragen 5R SM der ] chen Ethik St
ın eine sechr unsoz1ale Gesinnung bedeutet. Das Liebes- genommen hat Diese Ansprachen liegen Ir ın deutscher
gebot, 1m sozialen Gefüge menschlicher Gemeinschaften, Übersetzung VOF. Sıe enthalten 1n höchster orm iıne
auch über den 'Lod hınaus einander hiltreich se1n, wiırd Würdigung un Wertung des hohen Berufes des Ärztes,dabe;j in der Regel Sar nıcht gesehen. Wer aber als AÄArzt W 1e WIr S1e in keiner anderen Veröffentlichung UNSCHET
weılß, welcher egen für die Lebenden und W 1e viele Hıiılfe eıit finden So stellen dıie. Vorte, die AUSs XII
ür die Kranken, aber auch für Hınterbliebene VO  3 der 20 Maı 1948 VOr den Teilnehmern des Internationa-inneren Leichenschau S öftentlichen Krankenanstalten len Chirurgenkongresses gesprochen hat, einen Lobpreisausgeht, der ann nıcht anders, als die Liebesrücksicht des Berutes des Chirurgen dar, W 1e ıh gültiger eın
höher stellen als jeden anderen Gesichtspunkt, der hier 1m Ärzt hätte formulieren können. In diesen Ansprachen,
Namen der Menschenrechte geltend gemacht werden besonders der VOT dem Internationalen Kongreiß der
könnte. Neuropathologen VO September 19572 (Herder-
ıne völlige Verkennung der wıirklichen Motive un Korrespondenz 7 Jbhs% Z wırd aber auch immer
Zusammenhänge 1St in jedem Falle, WENnN Dr. Jur. Franz wıeder die rage geprüft, W1e Wwelt das Gewissen des
Klein 1n einem  Autsatz über die innere Leichenschau ÄArztes 1n der Jüngsten eıt wach WAafr, un wırd® (Krankendienst 1952 296 U, 326.) der Meinung 1St, gezelgt, daß diese oder jene Entwicklung in der modernen

S  R  vr dıe derzeitige Obduktionspraxis den Ööftentlichen Medizin ıne Grenzüberschreitung VO Standpunkt der
Krankenanstalten se1 eın Relikt nationalsozijalistischer natürlichen un der cQhristlichen Ethik darstellt. An keiner
Ideologien, iıne Unterdrückung menschlicher Indivyvidua- Stelle finden sıch dabe; Einsprüche gegen die Durchfüh-
lität durch die öftentliche Gewalt. icht aus Staatsraison rung der inneren Leichenschau. Auf der anderen Seite hat
haben sich diese Gepflogenheiten entwickelt, sondern e1in- Pıus XII November 1944 VOor den Mitgliedern der
Z1g aus der arztlıchen Erfahrung un: dem arztlichen Ver- ıtalienischen medizinisch-biologischen Vereinigung voll
antwortungsbewußtsein. Im übrigen haben sS$1e Aa den Bewunderung VO  e} den Aufgaben des AÄAnatomen SCSDIO-

D deutschen Krankenanstalten ine über 100jährige (Z2: chen un dabei den Ausruf des Schöpfers der pathologi-
schichte, un: 1n den meıisten größeren Städten Deutsch- schen Anatomıie 1mM 18 Jahrhundert, des großen Italıeners
lands haben s1e siıch gerade in den Jahrzehnten des VCrgan- Or7gagnı, gelegentlich einer ınneren Leichenschau zıitlert:
s  n  n Jahrhunderts entwickelt, 1n denen mMan tür dıe „Könnte ich doch Gott jeben, W 1e ich ıh erkenne!“
Rechte des Indıyiduums weıt hellhöriger WAar als NSsSere Auch wollen WIr uns hier der Tatsache erinnern, dafß der
Zeıiten. Heıilıge Franz von Sales als 21 jähriger dem Eın-
Die wichtigste Frage, die siıch dem Arzte in diesem Zu- druck einer schweren Erkrankung verfügt hat, Inan möge
sammenhang tellt, 1St dıe, ob die innere Leichenschau VO seınen Leichnam den Ärzten Studien übergeben, un
Standpunkt der christlichen Ethik gutgeheißen werden dies mMIt der Begründung: B wırd mMır be1 meınem ode
ann Selbstverständlich an diese rage zuständig 1Ur ine Erleichterung se1n, wIı1ssen, daß ich als TLoter noch
VO  w der christlichen Theologie her beantwortet werden. der Allgemeinheit nutzen werde“ (Elze, Münchn
ber der ABZE der 1n seinem beruflichen Wirken siıch als med Wechr 1951, Vor dem Beispiel dieses oyroßen
Christ fortgesetzt bemüht, sıch über seın Handeln Rechen- Heıiligen sollte jeder verstummen, der die Meınung ver-
schatt geben, hat 1N der Regel durch viele Gespräche mi1t tritt, die Leichenöffnung verbiete sıch AUuUs Rücksichten der
Theologen und durch Lektüre mehr un mehr sein Urteil christlichen Religion.
geklärt. Der Hınweıs, da WI1r unsere Ehrfurcht VOTLT dem Im übrigen finden die oben dargelegten ärztlichen (je-
Leichnam mIit dem Auferstehungsglauben verbinden sichtspunkte un Gepflogenheiten die volle Billigung des

Klein, kann für ıh daher nıcht beanspruchen, katholischen Moraltheologen in dem soeben ers!  1enenen
eine gültige Aussage ZuUur Theologie der inneren Leichen- Aufsatz VO Schöllgen über 1€ arztliche Sektion VO  =
schau sSC1inN. Um bedeutungsvoller 1St für den christ- Leichen in der Sıcht der katholischen Moraltheologie“
lichen AÄArzt die Tatsache, da{fß apst 1Us X I1 se1it dem (Das Krankex_1haus 1953,
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Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie isch Un pé1iristisd1 sein, die großen Enzykliken einbeziehen. Neue Gegen-stände der Moraltheologie sınd VO  : allem die Arbeit und auf Grund der]5ERBUIR‚ Eucharius. Lumen Christız. In Wort und Wahrheit soz1alen Verhältnisse und der Stellung der rau die Ehe, denn die

Jhg Hefr (April 255—264 Moraltheologie muß die Wirklichkeit leıten können. Entsprechend wareeine Erneuerung der Predigt und der philosophischen Terminologie NOL-

Deutung der neutestamentli:chen Geschehnisse durch die Evangelisten 1mM wen 1g
Lichte der Auferstehung Christi un: der Pentekoste. Berbuir interpretiert
1n diesem Sınne dıe Wunder Jesu V O] „Anfang der Zeıichen“ ın Kana bıs 9 Die Heilsnotwendigkeit der Kirche In
Zur Auferweckung des Lazarus als Vorwegnahme der Auferstehung un Die neue Ordnung Jhg Heft (1953) 90—99Verherrlichung Jesu, darın s1e ihre Erfüllung gefunden haben. Interpretation des Satzes: nulla salus ecclesıam nach einer Erklärung

des HIl. Offiziums VO: August 1949, die erstmalig ın he AmericanDELHAYE, La theologie morale d’hier et d’aujourd’hui. In Ecclesijastical Review“ veröftentlicht wurde. Wenn auch diese Er-
Revue des Sciences religieuses Jhg Nr. (April 112 lärung e enüber M ysticı Corporis sachlich nıchts Neues vortragt, be-
bıs 130 deutet s1e och einen vewissen Fortschritt in der Ausdrucksweise. Ihr zufolge15t nıcht immer der ausdrückliche Wille gefordert, eın vollgültiges Glied

E{}  Y Nach eiınem kurzen Überblick über die Geschichte der Moraltheologie werden der Kırche werden, sondern Gott begnügt 'sich M1 der Seelenbereitschaftın einem 2. Teıl die Ertordernisse eiıner modernen Moralcheolo 1e dar- des Menschen, ın die sichtbare Kırche einzutreten WLn dieser 1 einemgelegt: s1e muß DOSIELV se1n, sıch auf die Nachfolge Christiı grun C} bib- uni_'1berwincllidlen Irrtum verstrickt 1St.,
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eC La d e Nourvelle SANAB Ma ”n e Me SS  ERev D]} ologique J (Mär 195 252—2781. Sdapıentia (1952) ‚ 268—284.
11CO actuda

Der fsatz legt die 1NZ artigkeit der e a Vorstellun Jose Vasconcelos, früherer Unterrichtsminister, 1St der Erzvater der moder
VO! @fergott gegenüber Kosmogonien der heidnischen Völ er nen mexikanischen Philosophie, die sein sthetischer Monismus und SerTNECeUCTtzugleich ganz besondere Weltverhältnis dar, das daraus folgt Un- ter Plotinismus lange bestimmte. Heute 1St „1NS Vaterhaus zurückgekehrt“möglichkeit, das Oose ın je Materıie, ın die Natur verlegen; Unmög- OTr INM! noch in seiner „Philosophie der Koordination“ cchr eigenwilligichkeit, die Natur anzubeten; Hinordnun der Natur auf den Menschen. Die antımetaphvsischen Neukantianer bestimmen seit Mıtte der 330er JahnIm kommt M1T der Erlösung zugleich die dee der Neuschöpfung hinzu: das öftenrtliche Schulwesen, wurden Zur gehätschelten antıquierten Staats-
Untergang der VWelt, Neue Erde und Neuer Hımme Es 1sSt Interessant, hilosophie hne Breitenwirkung. Diese erreichten eher die nOomenO-leichen eft den Bericht ber den gegenwärtigen Stand der Wissen- Ogen und Existentialisten,scha iın der Frage des Ursprungs der Weltr vergleichen: MERSCH, V aterialısten.

häufig rotspanische Emigranten, talentierte
W5 J], L’origine de ]’univers selon Ia sc1ence.

TRILLHAAS, Wolfgang. Zur Rehabilitierung der Vernunft.MARTINI, Paul,;, und EGENTER, Richard. Die Schwanger- In Eckart Jhg (April- Juni 196—203schaftsunterbrechung In Hochlgnd Jhg 45 Heft (April ıne erfreuliche Apologie der Vernunft, nachdem s1e eine Lra ische Ge-341—2356 schichte der Selbstüberschätzung durchgemacht habe Es wird ıhre Be-deutung für das eil unterstrichen, weıl die Zehn Gebote „das MenschlicheEın katholischer ÄArzt entwickelt seıne Gewissenskonflikte angesichts be- 1m Menschenstimmter Fälle, Z extrauteriner Schwangerschaft, eine doppelte nämlich seine Vernunf_l:‚ ansprechen“ und ihn der Sünde ber-
Katastrophe vermieden und weniıigstens die Mutter werden könnte. fü ren,
Der Moraltheologe weist. M1T anerkanntem Verständnis das hier waltende I't M

des Gesetzes der Person:
Prinzip der Güterabwägung zurück und ordert MI1 der Kirche die AchtungEltern nnen nıcht stellvertretend das ©  , Heınz. Die Kehrtwendung des T’heaters. InLebensrecht des Ungeborenen verzichten. Das Gespräch wiıird weitergehen, Neues Abendland Jhg Heft (Aprıl 219—230schließt der Arzt. Zur Erganzung sollte IN} dıe Stimme des Vaters un
die Stimme der Mutter hören. Beckmann beschreibt die Abkehr des modernen Theaters VO: der Sensat1ons-tabel Uun! VO Ausstattungsprunk. Gewonnen WIr AA urch ei1Ne innere
ROUQUETTE, L’Eglise et Ze ba Linie, die den Schauspieler als Vertreter des Publikums fragen aflßt Diepteme des enfamfs Juifs. In Wendung Spectaculum Zur metaphysischen Aktion ausgetEtudes Aprıl 1953 99— 11 werden, wenn eın NEUCS, echtes Theater entstehen soll, das auch der NCeU-

Angeregt VvVo' dem „Fall Finaly“, doch dann rein sachlich werden hier die wonnenen inx}eren Liniıe für den ganzen Zauber des Theaters Raum äßt.
anonischen Bestimmungen ber die Gültigkeit der Taufe bei unmündigenKindern und bei Kındern „1m Gebrauch der Vernunft“, die eine yültıge HOHOFF, Curt. Literatur hne Tabyu In ort und WahrheitTaufe geknüpften Pflichten, der Wandel der Auffassungen und Bestimmun-

gCNn 1m Laute der Jahrhunderte, die Geltung des kanonischen Rechts ber- Jhg Q Hefrt (April 265—270.
haupt und unsere heutige Auffassung VO' Heıilswirken Gotrtes ber die ıne Bestandsaufnahme des katholischen Romans der Gegenwart. Nachdem
Grenzen der sichtbaren Kirche hinaus dargelegt. D: sich während der VET:  ( 50 Jahre Weltgeltung verschaffit hat, steht

G: heute ın Gefahr, durch Sündenromantik, Überspitzung des Paradoxen
und einseitiger Theologie der 5un YyAbdr bloßen Kolportage abzusinken.SEELHAMMER, Nikolaus. Sıtuationsethik und céri;tlicbes Ge- Christliche Dichtung dartf ıcht Faszınation des Bösen, sondern muß LoWLSSECN.. In rierer Theolo preis Gottes se1n.

(1953) 8$0—90
gische Zeıitschrift Jhg. 62 H'eft

Die Überlegungen Seelhammers laufen auf eine Besinnung er das VW esen RONDOT, Les Musulmans dans Te Monde In Etudes April
der christlichen Sıttlichkeit hinaus, das VO: sıch AZus en gefährlichen ang 1955, J D
Zur ausschließlich subjektiven Gewissensentscheidung ın die rechten Bahnen Die Documentatıon francaise hat eıne Karte dieses Tıtels miı1t einer Se1-WweIlst. Christ;i Vorbild estehrt für den Christen VOT allem darin, daß 01 ten umfassenden Anmerkung herausge eben, VO. der hier DESART wırd, daßnıcht seinen eigenen, sondern den Wiıllen seınes Vaters LUt.,. Der Rückzug auf S1e eın hervorragend anschauliches Bil VO! der Verbreitung und Dichte derdie subjektive Gewissensentscheidung stehrt ıcht zuletzt ım Zusammenhang Mo ammedaner 1n der heutigen Welr vermittle. Durch Farben an eben 1StIM1t einem ausgehöhlten Glauben, der der Getahr der auch die Zugehörigkeit ZUr sunnitischen, schiitischen oder khare jitischen1St und das mündige Gewissen mi1t dem unabhängigen verwechselt.

elbsttäuschung erle_gen Richtung oder leinen Sekten. Die Anmerkung 21bt Hınvweise auf weiıtere
Ausbreitungstendenzen ın den verschiedenen Kontinenten. icht faßbhar 1St

natürlıch die Glaubenskrafrt selber. aDer heilige Bernhard.von Clairvaux un die Seelsorge heute.
Sammelnumme\r VO  3 Anıma Jh Ö Heftfrt (1953) Politisches und soziales Leben ZAnläßlich des 800. Todestages des Bernhard hat Anıma dem Wirken des
gro Priesters und Or NSManNnn: dieses Sammelhefrt gewidmet. Dıe Bei- BATTERSHAW, Brian. T’he NEe'‘ AÄAmerıcan Revolution. In
trage, tast alle VO Zisterzienzermönchen ver und miıt einem OTFrt des The Dublin Review Jh 117 Nr. 459 (1 Vierteljahrischofs VO Sıtten eingeleitet, zeıgen den Heiligen als Seelsorger, Gelehr- bisten und Prediger und versuchen, das Geheimnis seines Lebens für die gegen- Der Aufsatz stellt dar, welche „revolutionären“ Anstrengungen 1n USA Ler-wärtıge pastorale Situation der Kirche fruchtbar :ynad1en. nommen WerTr C} die taktische Diskriminierung der Neger beseitigen.Hiernach sind S1Ce größer Uun!' ernstlicher, als INd in Europa gewöhnlichPhilosophie annımmte«t,

CABA, Pedro. La Disolucion del Pensamiıento Europeo. In .  9 Heınrich. Japans Weg au $ der Niederlage. Inevısta de la Universiıdad de Buenos Aires
349— 380

Jhg Nr 342, Wort und Wahrheit Jhg Heft (Aprıl D DA
Überblick über die wirtschafrtliche sOWw1e innen- und auße ‚gl olitische Entwick-

Der einzelgängerische Madrider Philosoph untersucht und bestätigt Temple ung Japans seit Kriegsende. Gegenüber der ameri:kanisE FernostpolitikBells Feststellung: „Die Mathematik als Wahrheitsideal ISt zwischen 900 Dulles? und Eisenhowers un den wirtschafrtlichen An eboten Moskaus und
945 gestorben. ferner MI1 Granell, daß die Logik als Wissenschaft Rotchinas erhält sıch Japan zurückhaltend, allein arauf bedacht, seine

ın einer Krisis stehe und siıch der Semantık [CLLCN wolle, weil Europa Lebensrechte Uun! seine Eıgenart ıcht: preiszugeben.eın Absinken des Rationalen erlebe, zugleich MmMit dem Aufgang von Pascals
„Logique du coeur“,. Infant; 1SmMus, Romantizısmus und Kulturniedergang BECKER, arl Dıie Familie ıM Zahlenssıehrt als Auftakt einem Miıttelalter. Jhg Hefrt (März V

piegel In Caritaé
Zahlenmaterial des Statistischen Bundesamtes ber die Volkszählung VOoOonNnHANSELMANN, Joh Ist Gott tot® Fın Versuch Dber das Pro-

blem der Stellung Heideggers Zur T’heologie. In Ev.-Ilucth. Kır- Eheschließungen,
1950 Der Bericht informiert ber die Entwicklung der Alters ruppcCcn,Geburtenbewegung, Ehescheidungen, Kinderzahchenzeitung Jhg. 7 Nr. 8 (15 Aprıl ISS Wohnraum. Bemer CNSWEIL 1St der hohe Anteıl der berufstätigen Frauen,

Eıne bemerkenswerte Analyse des Neıin, das Heidegger ZuUuUr theologischen eıit tortsetzen.
e nach ıhrer Verheiratung auf Wunsch ıhres Gatten die berufliche Tätig-

Metaphysik spricht, die Theologie auf die VWeiısheit des Kreuzes füh-
ren, damit s1Ie MITt der Philosophie als einer Torheit Ernst mache. Eın Gott-suchender, der das menschlich-metaphysische Gerede VO:! Gott zerschlägt. HNE, Regına. Dıiıe dritte Welle In Frankfurter Hefte JhgHeftrt (Aprıl 21 8— 285
REST, Walter. Die Wahrheitsfrage der Pädagogik. In Päda- Zahlenmaterial —+  ber die Flucht AuSs der Ostzone se1it 1949 emerkenswert

1e letzte un bedeutendste Fluchtwellegogische Rundschau Jhg Hefrt (April 1955 S. 241—246 (se1t Dezember iSst derhohe Anteil der Bauern un! Arbeiter.Im Anschluß 3 Heideggers existentielle Ausdeutung des platonischen Höhlen-
yleichnisses siehrt Rest er Er enntnis der Wahrheit zugleich die Ver- KLIESCH, Georg. Utopischer Soziéli.rmus Christlicher Rea-pflichtung, die Wahrheit den Wahrbeitsuchenden ın der ıhm verständlichen
ım Bereich der Wahrheit wirksam un: ildend rtüllt werden. Die Erkennt-
Oorm darzubieten, Diese der Pädagogik eigene Aufga ann immer Nnur Lismus. In Die NEeEUeEe Ordnung Jhg Hefrt (1953) T1L=86

Auseinandersetzung MIt dem wıssenschaftlichen Sozialismus arl Marx’ undNnıs dieses Wesenszusammenhanges 1St die Voraussetzung der Menschen- der Geschichtsphilosophie Max Schelers. Zur Frage, ob das christliche eiIt-bildung. bild der berufsständischen Ordnun als eine Sozialutopie nzusehen iSt,erklärt Kliesch, daß mancher Drechtigten Kritik dieses Modell“ sıchSAMPAY Introducien \n Ia Teoria del Estado. In Sapıentia den VEeErSan CHNEeEN Jahrzehnten als eın „Idealfaktor VO gewaltiger Ge-
Jhg Nr (1952) 1OZ2ZE124 schıchtsmächtig eit erwiesen und bewährt hat“
Der angesehene thomistische Rechtsphilosoph Sampay bemührt sıch mi1t Er-
ol URRAY, L’Eglise et Ia democratie totalitaire. In Laeine organische Verschmelzun der realıstischen Staats hänomeno-

logıe des geläuterten Machiavell Mi1t O1 arıstotelisch-thomistis INa- Viıe Intellectuelle Aprıl 1953 D
Staatslehre der katholischen Klassık und holt damirt eın Versäumnis Abdruck AUS der amerikanischen Zeitschrift „Theological Studies“, ın derenseiner Schule Dezemberheft der auch den Lesern der Herder-Korrespondenz wohlbekannte
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Autor die Unvereinbarkeit der Freiheit der Kırche .  miıt dem Totalitäts-
anspruch des modernen Staates aufzeigt, und ZzWalr ıcht Nur ın den SOg

Daniıelou a_mworten wird. Wır berichten ber diese bedeutsame Diskussion,
totalitären Staaten, ondern ebenso ım Typ er Demokratie, wıe C urch

sobald s1e ganzen vorliegt. Cullmanns These 1St, 2u5S der Fixierung des
Kanons durch die Kiırche beweisen, daß diese selber die unterschiedliche

die Französıische Revolution un miıt deren Gedankengut entstanden 1St. Bewertung VO: apostolischer, normatıver, und kirchlicher, sekun-
La Viıe Intellectuelle druckt die Ausführungen er die Stellungnahme därer Tradition ausgebildet hat.
€OS I1I1 ab, die das Problem sehr klar macht.

DELEKAT, Friedrich. Methodenkritische und dogmatische Pro-NELL-BREUNING, Oswald VO: 5J Dıiıe Gewerkschaften bleme angesichts der gegenwärtigen Exegese des neutestament-Scheideweg? In Stimmen der eıt Jh Heft (Aprıl lichen Abendmahlstextes. In Evangelische Theologie g21 0) Hefrt (März 389— 415
Auseinandersetzung miıt Götz  V Briefs? T hesen Zur Gewerkschafts- und Mit-bestimmungs Tagc (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 184 5 Im Gegen- Dieses Referat des Maınzer Theologen ıbt einen tiefen Einblick ın das
Saiz Briets, der ylaubt, da der derzeitige Weg der deutschen Einheits- schwierige Abendmahlsgespräch, das 1M tober 1957 VO: einer Kommission
gewerks ber die Mitbestimmung einem kollektivistischen Sozialıs- der EKD fortgesetzt wurde. zielt ın eıne Ühnliche Richtung wıe der 1m
INUS tührt, le Nell-Breunin die Jängst überholten Vorstellun eut- vorausgehenden eft abgedruckte Vortrag VOo Eduard Schweitzer:
scher Gewerks51attskreise dar, die ausschließlich ın der Kate rıe 0s Lohn- ıcht N 1e Identität der Abendmahlselemente mit Leib und Blut Christi,
arbeitsverhältnisses denken. Die Mıtbestimmung tührt ana bei Beibehal- sondern 1 die Aktualisierung des Heıilswerkes Gottes.
Cung des Lohnarbeitsverhältnisses auf eın Gleis Nach Nell-Breuning DUMONT, C.-J L’Annee Qecumenigue 1952 In Union Miıs-wırd es die Gewer chatten darauft ankommen, sich VO! Gesetze, na
dem s1e VOT 100 Jahren AaNgELTELEN sind, freizumachen, UÜI  n damıt einen Weg sıonaıre du Clerge de France Heft (1953) z z2)5

finden, der weitertührt. Der Direktor des Centre d’Etudes „Istina“ bei Parıs gibt Jer einen ber-
blick ber die kumenischen Ereignisse des Jahres 1952, hauptsächlich berSTERNBERG-SAREL, La jeunesse d’ Allemagne orientale. die Welrkirchenkonferenz VO: Lund, der als etiller Beobachter beiwohnte.In La Vıe Intellectuelle Aprıl 19558 46—5/ Eın nuancenreiches sachliches Urteil sucht den kumenischen nlıegen bıs

Bericht er e1ne Anzahl Begegnungen MITL Jungen Menschen ın Ostberlin: ZU Außersten gerecht werden.
alle Angehörige der FDJ, aber Wahr eit ganz verschieden eingestellt.
Wenn auch alle ırgendwiıe V der Pro aganda gefärbt sind, wechselt LOEGE, Gerhard Gläubiges Denken. »  Bemerkungen mıl
Einstellun Regıme Un Partei do VO! Begeisterung und Überzeugung Brunners Dogmatik. In Verkündigung und Forschung, T heo-
bıs bloR Erfolgsstreben, Enttäuschung, Zweiftel un Unzutriedenheit. logischer Jahresbericht 951/52 Lfg 1/2 (1953) ——

ıne schr gründliche und durchsichtige Würdigung WIie Kritik der erstenVALENTINI,; K 5 J] Il „problema de: g10Vvanı“ , 0£g1. In La
beiden Bände der Dogmatık VO': Emiul Brunner, der ier als tragıscher Ver-Civiltäa Cattolica Jhg 104 Nr 2467 (4 Aprıl Da 1 A mittlungstheologe dargestellt ırd. Seine „Theologie der gläubigen Ratıo-

Das „Problem der Jugend“ 1St jederzeit eın Problem der Erziehung und also nalıtärt“ verstehe sıch guLt biblisch-reformatorisch, stehe aber noch diesseits
eigentlich eın Problem der Erwachsenen ın ihrer Haltung gegenüber der des Umbruchs, 1 den Neuprotestantıismus VO:  »3 der neueren CO1LO ıe

Lrennt.: Es fehle das Verständnis für den eschatologischen Grundcharakter
ihren Eindrücken auf das jugendliche Gemüt e1Ne gesteigerte Verantwort-
Jugend, un! heute mehr enn Je, da die Verhältnisse der Gegenwart MIT all

ichkeit der Großen gegenüber der Jugend ertordern. Zu dieser muß I1N-
neutestamentlichen Verkündigung. Das Trinıtätsmysterium werde VO: TunNn-

gendst aufgerufen werden.
ner „eIn Pseudomysterium“ ZeENANNET ( 240) Die VO') Brunner demnächst
mission.ierenden Japaner werden also zunächst entscheiden mussen, ob iıhnen
mit dieser Theologie gedient ISt.WIL  KI,;, L’Antisemitisme Nn Russıe de Pıerre Je

Grand Staline. In Etudes Aprıil 1953; 3—16 INDER, Ernst. Die evangelische Äu Ffassung UT der Fhe unN
Überblick ber die Geschichte der Juden 1ın Rußland se1it ıhrem ersten Auf- die Bedeutung der hirchlichen Irauung. In Ev.-lucth. Kırchen-
tauchen 1m 15 Jahrhundert, ihre wechselnde Stellung den Zaren, ıhre
starke Teilnahme der Revoluti:on. Auf die außerordentliche Posıtion, die Zzeıtung Jhg Nr (15 Aprıl 121

ıne Kommentierung des VO': der Herder-Korrespondenz (vglS1e 1n der CISsStien Generation des Sowjetregımes einnehmen, reagıert Stalın
264) bereits gemeldeten theologischen Gutachtens der übeJh  1€eund seıine rup © MIL Jangsam wachsendem Antisemitismus, der, als er sıch

nach dem We tkrieg offen außert, Resonanz 1n alteingewurzelten Getühlen Ehe, bestimmt für dıe lutherische Generalsynode, die ursprünglich ın Weı-
ım olk findet.

WUÜüur
INar ollte, annn aber des Verbots nach Westberlin verlegt

9 Walter. Das heutige Israel. In Die Sammlung
Jhg eft (Aprıl 170 —81 ICHEL, ÖOtto. Tradıtion und Interpretation. In Theologische

Literaturzeitung Jhg /8 Nr (Februar Sp 74— 80Neben einem kurzen Abrıß ber die Geschichte der zioniıstischen Bewegung
und der Staatwerdung sraels schildert Zımmerl: die Auswirkungen des ıne kritische Besprechung des Bandes VOo „Kerygma un! Mythos“ Zur
jüdisch-arabischen Krieges, 1e dem Jungen Staat eigentümliche kulturelle Diskussion die Entmytholo isıerung des me1int, ware NU.
Spannung, die Bildung eines Alltagshebräisch und das Leben 1n den der Zeit, einmal den theologis Ertrag zusa.mmenzyfassen.kommunistisch verwalteten Gemeinden, den Kibbuz.

POLLET.: Interpretation de Luther dans P Allemagne
Chronik des hkatholischen Lebens contemporaine. In Revue des Sciences Religieuses Jhg Nr.

(Aprıl 14/— 161
HOPFENBECK, Gabriel. Jugendwochen. In Katechetische

Luther iın Deutschlan
Ausführliche Berichterstattung ber die protestantischen Arbeiten ber

Blätter Jhg 7 Heft 4 (April 172—176
ÄAnregungen dem Thema 1e ann ich die Ju endarbeit 1n der Pfarrei RENGSTORF, Karl] Heınrich, Das lutherische Verständnis “v“Oo  S
voranbringen?“ Hopfenbeck sıeht 1n der Jugendwo Weg der außer- der Kirche In Ev.-lucth. Kirchenzeitung Jhg. Nr. (1. Aprıilordentlichen eelsor C© Eın Hauptthema der Tage sollte die Beichte se1n,

el einer WIr lichen Beichterziehung angehalten werden müßte. Als 103— 105
besonderes Anziehungsmittel 1St der „Fragekasten“ vorgesehen. Eın Reterat 1n der ; I: Sektion der Vollversammlung des Lutherischen Welt-

bundes u Hannover, das die talsche Formulierung des CINas durch
HILL, Roland Contemplatives ın India In The Tablert Bd Emil Brunners „Mißverständnis der Kırche“ anknüpft. Für Lutheraner se1l

die Kırche auch ıcht Personengemeinschaft, sondern wesentl;ch Gottes Sache201 Nr 5888 (28 246—9747 FEıne Verteidigung des Artikels VII der Augsburgischen Konfession, ohne auf
Eın Beitrag ZUr Akkommodationsfrage ın den Mıss:onen. Die Benediktiner die seit 19358 WwWOoNNeENeEN neutestamentlichen Forschungen einzugehen.Werk der Eingliederung christlicher Ordensideale in die ındische TOmM-
migkeit.. 9Hıldegard. Die Orthodoxe Kirche 1949/1951 In
Tito, les Catholiques et le Vatıcan. In La Vie Intellectuelle Verkündigung und Forschung, Theolog Jahresbericht 951/52
Aprıl 1953, 137—152 Lig 1/2 (1953) 131—160
Dokumentation ber die Spannungen 7wischen Tıto, den eflglisd1en Katho- Eıne umfassende Literaturbesprechung der Ostreferentin 1im Kirchliche:
liken, dem Vatikan, talıen mM1t der Verquickung religiöser un! politischer Außenamt der EKD ber die Orthodoxen Kirchen, die 1n der nächsten Lie-
Probleme 1t0 als arxist sieht die relıgı1ösen Widerstände der ferung fortgesetzt wırd,
katholischen Welr ıhn und Jugoslawien NUuUr als Ver leidung poli-
tischer Positionen ın Frage Triest un! des kroatischen Separatısmus. SCHÜCKLER, Georg. ‘ Kierkegaard und die Protestantische

Kırche In Begegnung Jhg Ö Heftrt (April 105407Chronik des ökumenischen Lebens Kierkegaards Aufruf die Christen se1iner Zeıt, „das Christentum ın die
Christenheit wieder einzuführen“, wil] nach seiner eigenen Meinung KOTr-CAMPENHAUSEN, Hans Freiherr VOIN, Das Konzıl vÜon rektiv se1iın. Auch wenn iıhm das Verständnis für das W esen der Kırchehalkedon In Theologische Literaturzeitung Jhg. 78 Nr. 2 Christi abgeht, die er als „Produkt der Geschichte“ betrachtet, hat er den
gefährlichen AÄAnsatz der Reformation Luthers gesehen, die ıcht Korrektiv(Februüar 5Sp 86—91

ıne DOsit1ve Würdigung des VO: Grillmeier un! H. Bacht herausgeg. geblieben, sondern Norm geworden ist.
Werkes ber alkedon, 1N dem DUr bemängelt Wır daß kirchen-
polıtıschen und politischen Zusammenhängen, auch der allgemeinen Geistes- TTAÄHLIN, Wilhelm. Dıie Verwandlung, die WLr Auferstehung
geschichte iıcht genügend Beachtung geschenkt werde. ennen In Quatember (Evangel. Jahresbriefe) Jhg 952/53

Oscar. Ecriture et Tradition. In Dieu Vıvant eft (Ostern TD )
Vom Verwandlungsmythos, wıe sıch als Erlösun sgedanke 1 deutschenNr 23 (1953) 47—67/ Volksmärchen findet, tührt diese Meditation Zur Au erstehung Jesu Christ1,
der w1e tählin ausdrücklich und recht bedenklich tormulıiert: ZUur Ver-Der ert folgt einer Einladung der Schriftleitung, die theologischen Prin'-

zıplen se1nes Petrusbuches entwickeln, worauf nächsten ett Jean wandlung, die WIr „Auferstehung“ NeENNCH.
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